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1629 September 13 . , Zug A

SCHREIBEN VON [STADTSCHREIBER] BEAT JAKOB KNOPFLI [AN DEN LAND¬
SCHREIBER DER FREIEN ÄMTER UND GLEICHZEITIGEN ZUGER
STADT- UND AMTSRAT, BEAT II . ZURLAUBEN]

"Näbet ahnmeldung miner willigen diensten hab Jch din Schryben von
ba [ a ] r nacher Empfangen , wass erstlich dass geschäfft * so minss be-
dunckenss all unserss Fryen Stands so wol der Selen alss Lybss wol-
farth Olds verderben daran hanget betrifft wirstu alle beschaffenheit
Jn thriiwen von herren [ Stadt - und Amtsrat ] hauptman [Paul ] Stockher
verstanden haben ; Jst unser filer bedunckenss noch gwüsslich ahn dem-
me; so fher unssere Nüw gleübigen [Orte ] unss der Religion halber nü-
zit Ehren und entgegen gen werdendt , Jst zu besorgen besunders Jn di-
seren gefarlichen Sterbets leüffen [ - sowohl in Stadt und Amt Zug als
in der übrigen Eidgenossenschaft tobte damals die Pest - ] unsser ge¬
meine man nit mit Jnnen der hellen zu kriegen welle , und hat der
[franz . ] künig [Ludwig XIII . ] guote mitel die sach dahin Richten zu
helffen , und so sy ettwass thuon davon man hoffnung haben könte , wurde
man dan gern Lyb guot und bluot zu Jnnen und wider alle sezen so Jnnen
oder unss Leidts oldt trang ahnthuon weltendt ; dan den weg Jst nit ein
man alss der hauptman selbs umb sines nuzess willen kriegsch;
der 30 Kr . halben beruowe ess biss zu unsser zusamenkunfft , die ge-
schäche nun wan ess besser wirdt;
der [Knecht ] Heini [Hüsler ] Jst wider uff und hat sein bruoder die Zit
sin best thon Jst guot dass der buw [ der Beat II . Zurlauben gehörige
von seinem Vater Konrad III . Zurlauben 1629 ererbte Weingartenhof in
Zug gemeint ] bi disem überflüssigen nassen wäter deckht Jst ; Hab noch
10 malter kalch lassen Schwellen hoff mir habendt Jezt gnuog : der Zim-
merman wirdt wider ahnfachen und sein sach fort machen will Sachen

dass [ der Maurer ] wolff [ gang ] murer dinem begären nach den gybel auch
uffmuri ; und heüst [Bau- ]M[ eister ] Michel [ Wickart ] gelt ; dess Cristen
mossen [=Moos] S[elig ] Sun so dier 42 gl . Schuldig bringendt mir di-
sern Zedel wanss dir nit zu wider so whäre Jnnen 16 gl . gegen Seck [ el-
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meister von Baar , Beat Jakob ] Utiger und 26 gl . gegen Ziegler [Hein¬

rich ] Klotter Zalt heüst Ziegler dir bi 30 gl . und pitet sollest Jm 26
bi Jnnen lohn Zalt sein who nit wellendt sy dir dass gelt Schicken.
Jst Minss bedunckenss ein ding und Hesse Jchs Zalt sein , dass holtz

vom marti [ n]  widmer Sälig hastu alless uffzeichnet weder 4 trämel  nit
und Ligt noch ettlichess bi der Ziegelhütten , dass muoss man han dan
gar nüdt mehr zu den Jnbüwen verhanden weder alts dass wirdt sich auch
bruchen wass sich schickht sindt dann noch 30 trämel bi der Sagen

vonss Martinss Sälgen werdendt dir nach dess Zimmermanss Sag wenig
überbliben , han die fr . [ von Martin Widmer , Barbara Rast ] angredt wan
Jren dass holtz Sametlich Zalt wurde uff martini [ =11 . November ] wass
Jnne Cöst ob sy zufriden , hab aber kein antwort , whäre dier und Jren
dass komlichist . Sunst Jst ess Jmme versprochen nach billikeit zu  er-

staten Jn glicher Lang und grosse oder zu bezalen wass ess whärt Jst;
soll Jme alless Sampt den 34 trämlen bi 137 gl . Cöstet haben
vorgestern Jst min Stieffmuotter [Anna Wyss , von Zug ] gott befholen
Sunst hat ess gott lob Zimlich nachglon mit Sterben Jst heut ^ nur ein

kindt zu vergraben gsin und Standt mächtig fyll leüth dran uff ; gott
bessere alless nach seinem willen;

dem [ Schwyzer Landammann Heinrich ] Reding hab Jch die gantz Zall uns-
serss Ratsmitelss aber keine namen gschickt und hat gestert herr Stat-

halter [ von Stadt und Amt Zug , Beat Jakob ] fry [ =Frei ] dass gelt emp¬
fangen will sächen dass ehr mir dine und [ Garde ] hauptm . Jacoben [ Wik¬
kart ] gebe , nit weiss Jch ob erss thuot Sunst ghört ess eüch,
Leider gradt aben Schriben bschickht herren [ Kaplan an der St . Anna¬
pf runde der Kirche St . Oswald in Zug ] Chuonrandt werder Schweysstrankh
hat Jnn auch ahngriffen [ - dieser verstarb dann am 14 . September - ] ;
wan du mir ein par mass guoten gebrandten win bekhomen und zu Schicken
köntest whäre mir wol damit umbs gelt gedienet , dan Jch mich wie auch

der vater [ Jost Knopfli ] mächtig entblöst ahn Schweyssdranckh und whä¬

re mängen mit gottes hilff darmit zu helffen , und Jst hie nit ein
quärtli zu bekhomen ; gott welle dass mier desen baldt nit mehr bedörf-
fendt , sunst hat ess unssers grosweybelss [ von Stadt und Amt Zug , Hans

Speck ] frauw [Maria Jakobea Schmid ] auch ahngriffen , min hussfolckhli
gott höchstes lob Jst noch alles woll uff der welle unss Samptlich
ferners Jn gnaden erhalten . . .
Herr [ alt ] Amman [ von Stadt und Amt Zug und derzeitiger Stadt - und
Amtsrat Hans ] drinckhler [ ^Trinkler ] last dich und H. Landtvogt [ der
Freien Aemter , Peter Trinkler ] grüetzen zeigt ahn die L [ and ] vogtin
[Katharina Blattmann , Gattin von Peter Trinkler ] sye wider wol uff und

welle ehr der Thagen zu eüch aben [ nach Bremgarten ] kommen Landtvogt
soll nit heim fächten etc . dan wellest mir auch fr . [ Euphemia Honeg¬

ger ] begrüetzen . . . " .



1) Damals beabsichtigte Frankreich , bei den eidg . Orten um einen Truppen¬
aufbruch für Bünden - Bündnerwirren - nachzusuchen , wozu es von seiten
Zugs zuerst der Zustimmung der einzelnen Gemeindeversammlungen von Aege-
ri , Menzingen und Baar sowie der Stadt Zug bedurfte , s . Zurlaubiana etwa
AH 104/131 [ Schreiben Paul Stöckers an Zurlauben vom 5 . Oktober 1629]
sowie AH 93/125.

2 ) s . ebenda AH 98/212
3 ) Laut Zuger Totenbuch starben am 13 . September allerdings 4 Erwachsene

und 2 Kinder und unter dem 12 . September sind ebenfalls 6 Verstorbene
erwähnt.

Original AH 109 , 330
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